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rge M Kr. 238 -er Rnrlsrulirr Zeitung.
Sonntag , 31 . August 18S0 .

Wochen -Rundjchau .
t der Kaiser ging am Samstag Abend
Verabschiedung von den russischen Maje-
irigen Mitgliedern des russischen Kaiser-
of an Bord der Aacht „ Hohenzollern",
chland zurückzukehren . Der Monarch
«tag Abend in Memel , wohnte an den
Tagen den Herbstmanövern bei Jnster-
bei und kehrte am Mittwoch Abend nach

Die Rückreise nach Potsdam erfolgte
M , da die Witterung dem ursprünglichen
,chem der Kaiser auf dem Seewege über
zurückzukehren gedachte , nicht günstig war.

,, Mainau traf am Mittwoch Vormittag
:che Hoheit der Großherzog von Oldenburg ,

. je nach Oberammergau begriffen , zum Be¬
iroßherzoglichen Herrschaften ein und

mselbst bis Freitag früh . Gestern Mittag traf
cjestät der König von Rumänien ein , Aller-

Her bis heute Nachmittag auf der Insel zu
gedenkt . Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß-

ist am Mittwoch Abend aus St . Moritz in
angekommen und dort am andern Morgen mit

/tauchten Gemahl zusammengetroffen, Höchstwelcher
uppenruhetag bei den Großherzoglichen Herrschaf¬
brachte .
Montag erfolgte im dritten elsaß - lothringischen

stagswahlkreise die infolge des Ablebens des
igen Mandatinhavers Charles Grad erforderlich ge-

me Ersatzwahl. Aus' der letzteren ging der Bürger-
.clster vr . Ruhland als gewählt hervor . Dem sozial -

oemokratischen Gegenkandidaten des Herrn Ruhland fielen
noch nicht halb so viele Stimmen als dem Gewählten
zu . Lebhafter als in diesem Wahlkreise, in welchem das
Abstimmungsergebniß vorhergesehen werden konnte , ist
die Agitation in dem durch lir . Miquels Berufung zum
preußischen Finanzminister frei gewordenen Wahlkreise
Kaiserslautern - Kirchheimbolanden gewesen . Hier wurde
am Donnerstag , nachdem die am 19 . August stattgehabte
Wahl für keinen Kandidaten die erforderliche Mehrheit
ergeben hatte, die Stichwahl zwischen dem von national¬
liberaler Seite aufgestellten Kandidaten Brunck und dem
Volksparteiler Grohö vorgenommen. Trotzdem der beim
ersten Wahlgange am weitesten zurückgebliebene und des¬
halb von der Stichwahl ausgebliebene sozialdemokratische
Kandidat seinen Parteigenossen empfohlen hatte, die volks¬
parteiliche Kandidatur zu unterstützen , ging aus der Stich¬
wahl Herr Brunck als gewählt hervor , so daß der Wahl¬
kreis ungeachtet der äußersten Anstrengungen von gegne¬
rischer Seite dem gemäßigten Liberalismuserhalten blieb .

Der Schauplatz einer patriotischen Feier war am Montag
die Walhalla bei Donaustauf : in Gegenwart Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinz - Regenten unö anderer Mitglieder
des bayrischen Königshauses wurde an diesem Tage
das Standbid des Königs Ludwig I . , des Begründers
der Walhalla Mthüllt. Die Feier verlief trotz der Un¬
gunst des We.ters glänzend' und hinterließ bei allen Theil-
nehmer?'

, zu denen allster den Fürstlichen Herrschaften
namutlich die Mitglieder beider Kammern des bayrischen

^ Ndtaas gehörten , einen erhebenden Eindruck. Der
Prinz - Regent hob in seiner Antwort auf die Ansprache
des Präsidenten der Ersten Kammer, Frhrn . v . Ow, her¬
vor , daß er in der auf einstimmigen Beschluß erfolgten
Aufstellung des Standbildes seines hochseligen Vaters
einen lebhaften Beweis der Liebe und Anhänglichkeit
seiner treuen Bayern erblicke.

Or . Karl Peters kam am Montag Mittag in Berlin
an, wo ihm von Seiten der kolonialen Gesellschaften ein
herzlicher Empfang bereitet wurde . Das Emin - Pascha-
Komite nahm eine Resolution an , welche Herrn Peters
für seine Ausdauer und Hingabe bei der Leitung der
deutschen Emin -Pascha-Expedition wohlverdienten Dank
ausspricht. Im Saale des Hotel Kaiserhof vereinigte
sich eine größere Anzahl angesehener und für die kolonial¬
politische Aufgabe Deutschlands warm eintretender Per¬
sönlichkeiten , zu einem Festmahle zu Ehren des Herrn
Peters.

Böhmische Blätter theilen in Bezug auf die Ver¬
ständigungsversuche zwischen den Alt- und Jungczechen
mit , daß diese Angelegenheit sich noch immer im ersten
Anfänge befindet , so daß man gegenwärtig nicht einmal
voraussehen kann , ob die jetzigen Verhandlungen gelingen
oder resultatlos bleiben werden. Die Mehrheit der jung-
czechischen Abgeordneten ist geg -m jede Vereinbarung mit
den Altczechen auf Grundlage des jetzigen Ausgleichs;
die Führer der jungczechischen Partei fahren fort , gegen
den Ausgleich und die altczechischen Abgeordneten, soweit
dieselben am Ausgleich festhalten, die aufreizendsten Reden
zu halten. Es wird der Bevölkerung vorgespiegelt, der
Ausgleich solle Böhmen den Deutschen in die Hände
spielen und diese würden nichts eiligeres zu thun haben,
als das Land von Oesterreich loszureißen oder die öster¬
reichische Regierung zu zwingen, sich der Politik des
Deutschen Reiches unterzuordnen . An den Vertretern
„der Rechte der czechischen Nation" sei es, dies zu ver¬
hindern. Auf welchem Punkte die Jungczechen bereits
angelangt sind, zeigte die am Sonntag vom Abgeordneten
Gregr in Chotzen gehaltene Agitationsrede , bei welcher
der jungczechische Parteiführer das eventuelle Zugeständ-
niß der inneren czechischen Amtssprache als einen „Pap¬

penstiel " bezeichnet , für welchen seine Partei die Rechte
der Nation niemals aufgeben werde . — In Ungarn
verliert die Opposition mehr und me.hr an Boden . Man
hat Anzeichen dafür , daß die Partei der gemäßigten
Opposition sich der Regierungspartei nähert , obgleich von
dem Führer der ersterxn , dem Grafen Apponyi, bis jetzt
keine öffentliche Erklärung über die künftige Stellung¬
nahme der Partei abgegeben worden ist. Gleichzeitig
scheint sich auf Seite der äußersten Linken eine Spaltung
vorzubereiten.

Der Streik der belgischen Grubenarbeiter hat in
dieser Woche abermals an Umfang zugenommen, und
wenn es unter den streikenden Arbeitern auch viele gibt,
welche die Nutzlosigkeit des Ausstandes einsehen und lieber
zu ihrer Beschäftigung zurückkehren möchten , so werden
dieselben durch den Terrorismus der von politischen
Agitatoren aufgereizten Massen der Streikenden an der
Ausführung dieses Wunsches verhindert . Daß größere
Ruhestörungen bis jetzt vermieden worden sind , ist dem
Aufgebot von Sicherheitsmannschaften zu verdanken, das
jedem derartigen Versuche energisch vorbeugte. Selt¬
samerweise versuchen einige der mouours die Frage des
allgemeinen Stimmrechts mit der Streikbewegung zu ver¬
quicken , als ob die Grubenbesitzer in der Lage wären ,
ohne weiteres das allgemeine Stimmrecht zu gewähren.
Die Erscheinung zeigt aber jedenfalls , daß die Führer
der Bewegung auf kein Mittel verzichten , von dem sie
sich eine Wirkung auf die Massen versprechen .

Die italienische Regierung hat sich veranlaßt ge¬
sehen, gegen die Vereine vorzugehen, welche den irreden -
tistischen Wühlereien zu dienen bestimmt sind . Das amt¬
liche Blatt veröffentlichte am Dienstag eine ministerielle
Verfügung , durch welche die Vereine und Gesellschaften ,
die den Titel Peter Barsanti und Wilhelm Oberdank
führen , geschloffen werden. Die polizeilichen Behörden
haben infolge dessen die Versammlungen der genannten
Gesellschaften untersagt und deren Statuten , Mitglieder¬
listen und Papiere beschlagnahmt . Aus welchen Elementen
diese Vereine sich zusammensetzen , ist aus dem Umstande
zu ersehen , daß im Besitze eines der Führer vier Bomben
vorgefunden wurden, von denen zwei geladen waren . In
Oesterreich hat es den besten Eindruck gemacht , daß die
erwähnten Vereine aufgehoben worden sind . Sind übri¬
gens oie Beziehungen Italiens zu Oesterreich trotz der
unlängst in dem letzteren Lande erfolgten Aufhebung des
italienischen Schulvereins „ kro katria " die herzlichsten ,
so macht sich andererseits auch in Frankreich neuerdings ,
wenigstens bei einzelnen Organen, eine rührigere Stim¬
mung den Italienern gegenüber geltend . So tadelt die
„Justice " die Angriffe der Blätter gegen Italien und
empfiehlt . " r internationalen Höflichkeit zurückzukehren
und e-' -aber nach Spezzia zur Begrüßung des
Köm * zu entsenden , nachdem der Präsident
Ca ' von einem italienischen Geschwader
be .'

In . Washington zieht sich die Debatte
über die . he Tarifbill, dergestalt in die Länge,
daß der Sc zenöthigt gesehen hat , im Voraus
einen Termin oen Schluß der Erörterung , den 8.
September , zu bestimmen . Mac Kinley selbst ist von
seiner Tarifbill so eingenommen, daß er zuversichtlich
hofft , sie werde ihn unsterblich machen ; in einer zu Ohio
gehaltenen Rede sprach er die bestimmte Erwartung aus,
die Bill werde angenommen werden und dem Lande ein
in der Geschichte noch nicht dagewesenes Glück bringen .
Veranlassung zu der Rede gab dem amerikanischen Po¬
litiker der Umstand , daß die Republikaner Ohio 's ihn
zum Kandidaten für die Repräsentantenkammer auser¬
sehen haben.

Die Ausstandsbewegung in Australien hat , nachdem
die Offiziere der Handelsmarine sich derselben ange¬
schlossen haben , den Charakter eines außerordentlich er¬
bitterten Kampfes zwischen den Streikenden und Rhedern
angenommen. Die Rhederei erklärt sich außer Stande ,
die zu weit gehenden Forderungen ihrer Angestellten zu
erfüllen, und die Gegensätze zwischen Kapital und Arbeit¬
nehmer haben sich in einer Weise zugespitzt , die auf das
Schwerste auf das gesammte Verkehrswesen zurückwirkt.
Zu welchem Ende der Streik auch führen mag, so schädigt
er zunächst beide Theile in ihrem Erwerb auf das Enn
pfindlichste .

Nennen zu Baden -Baden
unter Leitung des Internationalen Renn -Komito's.

Dritter Tag . — Freitag den 29 . August .
Der bedeckte Himmel und der leise Sprühregen , welcher

um die Mittagszeit eintrat , mag Manchen abgehalten habe»,
nach Iffezheim zu fahren. Es waren weniger Besucher auf dem
Rennplatz , als an den zwei vorhergehenden Tagen . doch ent¬
spricht dieses Verhältniß dem der früheren Jahre . Der dritte
Renntag war immer der am wenigsten frequentirte .

Sensation machte auf dem Rennplatz das Erscheinen eines
indischen Fürsten , des Sultans Aba Beker vonJohore ,
welcher in Begleitung Seiner Hoheit des Prinzen Hermann
zu Sachsen - Weimar und des Kurkomitömitglieds Herrn
F . v . Schoeler zur Eröffnung der Rennen in Iffezheim er¬
schien und bis zum Schluß blieb . Der Sultan bewegte sich
unter dem Publikum und besuchte den Sattelplatz .

Die Felder waren in den drei ersten Rennen wieder ausge¬
zeichnet besetzt — je mit 8 Pferden. An den beiden letzten Rennen
nahmen je 4 Pferde Theil. Der Verlauf war durchweg spannend .

— Die Witterung begünstigte übrigens die Rennen mehr , als
man erwartet hatte. Der Himmel blieb zwar bedeckt , die Luft
war aber still , die Temperatur sehr angenehm ; es trat kein
Regen ein .

Die große Steeple - Chase am nächsten Sonntag wird
sehr interessant werden . Es sollen nicht weniger als 10 Pferde
am Start erscheinen . — Der Verlauf der heutigen Rennen war
folgender:

I - Jugendhandicav . Unionklub -Preis : 4 000 Mark . Für
2jähr . Pferde aller Länder. 200 M . Eins . , 100 M . Reug . Dist .1000 Meter ( gerade Bahn ) . Nach Abzug der Eins , für den
Sieger werden dem zweiten Pferde 1000 M -, dem dritten 500 M .aus den Ems . und Reug . garantirt . 16 Unterschriften , von denen
12 angenommen. 8 Pferde erschienen am Start . 1 . Herrn H .Manske 's F . -St . „Sophie "

, von Marden a . d . Soham Laß, ge¬ritten von Sharpe , 51 ^ Kg . 2. Kapt . Joö 's F . - St . „Feuer -
zauber", geritten von Wilton, 52-/- Kg. 3. Kgl . Preuß . Haupt -
gestüt Graditz' F . - St . „Neunauge" , geritten von Ballanrine ,54 /? Kg . 4 . Frhrn . Ed . v. Oppenheims br. St . „ Tillh "

, ge-
ritten von Moore , 47 Kg . Herrn I . Saloschin 's < - St . „Linda" -
geritten von Hibbard. trug 46V2 Kg . Vicomte cr . d 'Harcourt 's
schwbr - H . „ Redcliffe "

, geritten von Eliiol , 60 Kg . Herrn O -
Spiekermann 's br. H . „ Nachtfalter"

, geritten von Barton . 45 Kg.
Herrn V . May 's br H . „ Landrath"

, geritten v . Topp , 50Ve Kg-
Nach einem falschen Start übernahm „ Sophie " sofort die

Führung und behielt sie bis durch 's Ziel . Sie siegte sehr leicht
mit 3 Längen. „Feuerzauber" war im ersten Theil des Rennens
an dritter Stelle , rückte aber an die zweite vor, während „Neun¬
auge" von der zweiten auf die dritte Stelle zurückfiel und ^
Längen hinter „Feucrzanber" durch 's Ziel ging. „Tillv " gingnur eine Halslänge hinter Ncunauge durch's Ziel. Totalisator
10 : 50.

H . Saint - Leger - Handicap . Unionklub -Preis : 8000M .
Für 1887 geb . Hengste und Stuten aller Länder . 300 M . Eins .,
100 M . Reug . Dist . 2000 Meter . Nach Abzug des Einsatzesfür den Sieger werden dem zweiten Pferde 1200 M . , dem dritten
Pferde 600 M . aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt . 37
Unterschriften, von denen 16 angenommen . 8 Pferde liefen : 1 Graf
Fritz Metternichs br. St . „Minnehaha", v . Cbamant a . d . Mo -
casfin, geritten von Wilton , 521/. Kg . 2 . Frhrn . Ed . v . Oppen¬
heims br. H . „Barde"

, geritten von Sharpe . 55 -/2 Kg . 3 . Kgl .
Preuß . Hauptgcstüt Graditz' br . St . „ Ahnenprobe " , geritten von
Ballantine , 54 - ,j. Kg . 4 . Herrn V- Mah 's F .-St . „Demuth " ,
geritten von Sopp , 50-/2 Kg . Desselben schw . H . „Gaukler " ,
geritten von Hunte . 56 Kg. Kapt . Joö 's br. H . „ Glitter " , ge¬ritten von Barker . »6-/2 Kg . Herrn Amsincks F .-St . „Red
Thorn "

, geritten von Moore , 51 -/2 Kg . Herrn Manske 's Schw .»St . „ LandmSd ?,en ", geritten von Mac Manus , 58 ' /- Kg.
Ein/ehr st aunendes Rennen , mit wechselnden Chancen und

überraschendem Ausgang . „ Ahnenprobc " war Favoritin , auch
auf „Barde " wurde viel Vertrauen gesetzt . Beide konnten aber
nur den dritten und zweiten Platz erringen und wurden von
.. Minnehaha " geschlagen , allerdings nach hartem Kampf und
nur mit Halslänge . — Nach einem sehr unruhigen Start über¬
nahm „Minnehaha " zuerst die Führung , gefolgt von „Gaukler "
und „Red Thorn "

. „ Gaukler" gelangte bald an die Spitze ,
„Ahnenprobe" arbeitete sich zur zweiten Stelle vor, „Red Thorn "
ging als Dritter im Feld, „Barde" als Vierter , „Demuth " als
Fünfter , „Minnehaha " ging bis zur Biegung immer mehr zurückund war bereits an der sechsten Stelle . Aber bei der Wendung
in die Hauptbahn änderte sich das ganze Feld. „Minnehaha "
setzte seine volle Kraft ein und schlug alle Mitbewerber ; „Barde "
machte ihr den Sieg so ernstlich streitig , daß er nur mit Hals¬
länge unterlag , während „ Ahnenprobe " auch nur um eine Hals¬
länge zurückblieb und „Demuth" nur eine Kopflänge hinter sich
ließ . Es war ein schöner Kampf. — Wie überraschend „Min -
nehaha's " Sieg war. zeigte der Totalisator , der 85 für 10 zahlte.

III . Merkur - Rennen . Preis : 2000M . Für 3jähr . und
ältere Pferde aller Länder , die kein Rennen im Werthe von min¬
destens 3000 M . gewonnen haben . 100 M . Eins . , halb Reug -
Der Sieger ist für 4 000 M . käuflich . Dist . 1600 Meter (Jffez -
heimer Ecke ). Nach Abzug des Eins, für den Sieger werden
dem zweiten Pferde 300 M . aus den Eins , und Reug . garantirt .
8 Unterschriften. Alle 8 Pferde gingen ab. 1 . Kapitän Joö 's
br . H . „Sharpshooter " v . Reverberation a . d . Astwith , 3j . (4 000
Mark ) , geritten von Barker , 60 Kg . 2 . Lieutenant Meincke 's
F . -St . „Lady Handsome ", 3j . (1000 M .) , geritten von Ballan¬
tine , trug 52 Kg. 3 . Freiherrn E . v . Falkenhausens F .-St .
„Renchen" , 3j. (4 000 M . )» geritten von Sharp , 55 Kg . 4 . Frei¬herrn E . v . Oppenheims br . St . „Donita "

, 3j . ( 1000 M . ) , ge¬ritten von Mac Manus , 43 Kg . Erbprinz Fürstenbergs F . - H.
„Titurel "

, 3j . ( 4 000 M .), geritten von Sopp , 51 -/z Kg . Frei¬herrn E . v . Oppenheims F . - H . „ Graf " , 3j . (2 000 M .) , geritten
von Moore , 48 Kg. Herrn W . Bachofens br. St . „Adele " , 3j.
(4 000 M . ), geritten von Hammond. trug 57 Kg . Mr . Bruno '«
schw. W . „Nutcracker " , 4j . (2000 M .) , geritten von W' '
59 ,̂ 2 Kg.

Auch dieses gut besetzte Rennen bot wechseln
. Nutcracker" führte zuerst , gefolgt von „ Renchen '
„Lady Handsome" . „Titurel " arbeitete sich an di ,
vor, „Graf " und „Donita " folgten , „ Adele" macht).
Nach der Biegung wurde eine sehr scharfe Pace eingesetzt , .
Pferde gingen fast in einer Linie vor und kämpften heftig ^
den Sieg . „Sharpshooter " errang den Sieg , trotz seinen 60 Kg.Nur um eine Halslänge hinter ihm ging „ Lady Handsome"
durch 's Ziel, eine halbe Länge hinter ihr „Renchen "

, dann „Do -
nita "

, dann „Titurel "
; die übrigen blieben weiter zurück . —

„ Sharpshooter " brachte am Totalisator 54 für 10 ein ; er wurde
zum Besten der Rennkaffe versteigert und von seinem Besitzer mit
4 600 M . zurückgekauft .

I V . KosmopolitischesHandicap . Preis : 5000 Mark .
Für 3jähr . und ältere Pferde aller Länder . 200 M . Eins . , 100
Mark Reugeld. Dist . 1600 Meter ( gerade Bahn ) . Nach Abzugdes Eins , für den Sieger werden dem zweiten Pferde 1000 M . ,dem dritten Pferde 500 M . aus den Eins , und Reug . garantirt .40 Unterschriften, von denen 20 angenommen . Nur 4 Pferde
erschienen am Start . 1. Kgl. Preuß . Hauptgestüt Graditz' F .-St . „Fastnacht" von Flageolet a . d . F . F . , 3jähr . , geritten von
Ballantine , 56 -/2 Kg. 2. Kapitän Joö 's F . -St . „Schnee¬
koppe", 3jähr . , geritten von Wilton , 50 Kg . 3 . Desselben br .
St . Pick me Up , 3jähr. , geritten von Derby , 52-

2 Kg . 4 . Ba -



on Offermanns br . W . „Pfungst " , 4jähr.» geritten von Barker,
Es Kg.

Der Verlauf dieses Rennens war sehr einfach . „Fastnacht"

führte das ganze Rennen und siegte im Kanter mit 5 Längen.
Die zwei Pferde des Kapt . Joe behaupteten die zweite und dritte
Stelle , „Schneekoppe " ging als zweites durch 's Ziel und ließ
„Pick me Up " mit einer kalben Länge hinter sich . „Pfungst "

war immer letzter. Der Totalisator zahlte 17 für 10.
V . Wasserfall - Hürdenrennen - Preis 2000 Mark . Für

4jähr . und ältere Pferde aller Länder. 100 M . Eins -, ganz Reug .
Der Sieger ist für 5000 M . käuflich . Dist . 3000 Meter , über
acht Hürden . Nach Abzug d . Eins , für den Sieger werden dem
zweiten Pferde 300 M . aus den Eins , und Reug . garantirt .
5 Unterschriften, 4 Pferde gingen ab : 1 Lieutenant Schmidt 's
F .-St . „Rothaut " von Good Hope a . d . Palmyra , 5j . (45«0 M -) ,
geritten von Plüschkc , 68 '/r Kg . 2 . Herrn Balduin 's br . H .
„Malvoisie"

, bj. (5000 M .) geritten von Sear , 72 Kg . 3. Lieu¬
tenant Leuthaus' schwbr - St . „Frida " , alt (5000 M . ) , geritten
von Nowak, 75 Kg 5 . Lieutenant Meincke 's br. St . „Aber-
lady" , 6j. (1000 M .) , geritten von Salter , 59 Kg

Die zwei ersten Hürden nahmen alle 4 Pferde sehr schön a tempo ,
dann aber siel das Feld in zwei Theile auseinander , „Rothhaut " i
und „Malvoisie" fochten einen barten Kampf . „Frieda " und
„Aberlady" kamen nicht mehr in Betracht . „Malvoisie" war zu- ^
nächst an der Tete, aber „Rothhaut " gewann ihm bald die Füh-
rung ab . Kurz vor der Distanz trennte sich „ Aberlady" von ^

ihrem Reiter . Der Jockey fiel so hart , daß er einige Zeit be¬
wußtlos liegen blieb , doch hatte er sich nichts verletzt und kam
wieder auf. „Rothhaut " siegte über „Malvoisie" mit 3 Längen ;
dieser ließ „Frieda " mit 15 Längen hinter sich. Totalisator 10 : 17.

Handel und Verkehr .
Auszug a«S der amtlichen Patentliste über die in der Zeit

vom 21 . bis 27 . August er. erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patrntbüreau des Civil-
ingenieurs Karl Müller in Freiburg i . B . — ^ Anmel¬
dung e n . B . 10 756 . Thorwald Brandt in Baden-Baden : Ein -
klemmvorrichtung für Sägen . W . 6 812. Gebr . Wilde in Vil -
lingen : Leicht zusammensetzbares Schlagwerk mit Wiederholung
(Repetition) . B . 10844 . Thorwald Brandt in Baden -Baden :
Riemenschnalle. — L . Ertheilungen . Förster u . Barth
in Pforzheim : Nr . 53 754 . Selbstschließender Stulpen - und
Brustknops, vom 1 . März 1890ab . F . 4621 . — Förstern . Barth
in Pforzheim : Nr . 53 758 . Elastisches Armband , Halsband
u . dergl. , vom 7 . Mär » 1890 ab . F . 4 636 . — Firma C . Mar¬
git u. Cie. in Zell (Wiesenthal) : Nr . 53 824 . Trockenapparat
mit verschiedener Drehrichtung der Transportschaufeln , vom 22.
Januar 1890 ab . M . 6 979 . — C . Werner in Billingen : Nr .
53 775. Befestigung des Werkes bei Regulatoren , vom 24 . Juli
1889 ab . W . 6 256 .

Bremen , 29 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6.60. Schwach. — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcox 33°/„ Armour 33 ' /- .

Köln » 29 . Aug . Weizen per Novbr . 19
Roggen per Novbr . 15.95 , per März — .
per Oktober 62.10 , per Mai 58.50.

Antwerpen , 29. Aug . Petroleum - M
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 , per
September 17.—, per Sept .-Dezbr . 17. Still .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon., 84'/« "

Paris , 29 . Aug . Rüböl per Aug . 71.50 ,
per Septbr .-Dezbr. 69 .50, per Januar -Äpri '
— Spiritus per Aug . 35.50, per Jan .-April
Zucker . weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogramv
Per Oktober - Januar 35 .75 . Schwach. — D
per Aug . 58.60, per Sevt . 58.75, per Sept .
Novbr .-Februar 57 . 10. Träge . — Weizen x
Sept . 25 .60, Per September - Dezbr . 25.40, -
25 .25. Still . — Roggen per Aug . 15 .25, p
September - Dezember 15,50 , per Novbr . - Fe
Talg 63 .50 . Wetter : Schön .

New - Dork , 28 . Aug . (Schlußkurse.) ff
Nork 7 .35, dto . in Philadelphia 7 .35 , Mehl 3.
weizen 1 .06( 2 , Mais per September 53 °/», Zm
5Vi» Kaffee fair Rio 20°/« , Schmalz Per C
Getreidefracht nach Liverpool 1 ^/4 . Baum »
Tage 8000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritann
fuhr nach dem Continent — B - , Baumwolle .
Per Dez. 10.38 . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder »

Feste Reduitionsverhältnisse : I Thlr -
— 1« Rmk., 1 Gulden ii. W. -

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102 .

.. 4 M . 103 .!
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 .!

Bayern 4 Obligat . M . 106 .!
Deutsch ! , i Reichsanl . M . 107 !

„ 3' /- „ M . 100 .
Preußen 4 Consols M . 106 -'

„ 3-/2 „ M . 100 .-
Wtbg . 4>/, Obl . v . 1879 M . 101 .<

4 Obl . v . 75/80 M . 103.-
Oesterreick 4 Goldrente fl . 96 .!

„ 4Vs Silberr . fl . 81 .!
„ 4V- Papierr . fl . 79 . ,
„ 5 Papierr . v . 1881 91 .!

Ungarn 4 Goldrente fl . 91.!
Italien 5 Rente Fr . 95.l
Rumänien 6 Obl . M . 102 ./

5 Rente Fr . 99 .!
Rußland 6 Goldanl . R . 111 .-

„ 5H Orientanl . PR . 77 .!
.. 5IH „ PR . 77 .1
„ Cons . v . 1889 R . —.

94 .90
64 .90
86 .30

102 .70
76 .60
95 .90

_ . , 97 .50
3'/- Privil . Lstr . 93 .80

s Rmk-, 1 Franc — so Pfg.
Port - 4 ' /» Anl . v . 1888 Pi .

„ 3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3*/ , Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Ob >. Lstr .

Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 84 .40
Bank -Aktien .

4>/° Deutsche R .-Bank M . 143 59
4 Badische Bank Thlr . 115 .30
5 Basier Bankverein Fr . 162 .50
4 Berlin . Handelsges. M . 17 t 10
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 168 60
4 Deutsche Vereinsb- M . 114 80
4 Deutsche Unionbank M . 85.10
4Disk . -Kormn.-A . Thlr - 228 70
5Oest . Kredit ö . fl. 279 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 60
4D . Effektenb . 50»/,Thlr . 130 .30
4 D . Hyp .-Bk. 50° ° Thlr . 134-50

Frankfurter Kurse vom 28 . August 1890.
Eisenbahn -Aktie ».

4Meckl- Frdr .-Franz M . — .—
4 ' ,z Pfälz .Max -Bahn fl . 150. -
4Pfälz . Nordbahn fl. 120 .90
4 Gottbardbahn Fr . 172 8(1
5 Böhm . Westbahn fl . 302s/,
5 Gat . Karl -Ludw . -B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oesk. Südbahn (Lmb .) fl-
5Oest . Nordwest fl
5 „ „ In». S , fl.

186?/,
218 /,
139/z
201 '/-
219 ',

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .70
5 Mähr . Grenzbahn fl. 31 .30
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 108 .60
5 „ „ 1>ir . X . fl . 95 .50
5 „ „ Int , L . fl.
3Raab - Oed .-Ebenf- M .
4 Rudolf fl .
4 „ Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal gar . E . - B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

69 .70
86 .30j

101 . 10
84 .8 ) ,
58 .—>

104 . -

4 Gotthard IV. S . Fr . 103 .30
4 Schweizer Central Fr . 102.80
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 103 .20
5 Südbahn steuerfrei fl . 105 .40
4 dto . M . 99 .70
3 dto . Fr . 68 .—
5Oest .- U .St . -B . 73- 74 fl . 107 . 30
3 dto . I .- VIII . Ein . Fr . 84 .60
3 Livorn. 0 . v . u . 112 Fr . 65 .30
öToscan . Central Fr - 103.30
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 105.30
6 South . Paris . Cal . I -M 11170

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A- VII - IXThlr, -
4 Preuß - Centr --Bod,-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 102. -
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100-20
3 '/r dto . M . 95 .20

Verzinsliche Loose.
3'/2 Preuß . Präm . Thlr . 160 . —
4 Badische Präm . Thlr - - -
4 Bayrische Präm , Thlr . 143-50
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 134 .—

1 Lira — 80 Pfg .. u Pfl>. --- so Rml „ I Dollar - t Rmk, Sk
rubel — S Rmk, so Pfg,, 1 Mark Banko — 1 Rmk.

3 Oldenburger
!4 Oesterr. v - 1854 fl . 124 . —
4 „ v . 1860 fl . 131 .20
4 Stuhlw .Raab - GrThlr . 109 . 10

Unverzinsliche Loose
Per Stück in M .

Ansbach- Gunzenh . fl 35 .60
Augsburger ^ fl.
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher v .

Thlr . 132 .10 20 Franken- Stück
Engl . Sovereigns
Obligationen und

Aktie « .
3 ' /2 Freiburg v 1888 s
3 Karlsruhe v - 1886
Ettlinger Spinnerei

27 80 Karlsruh . Maschinellstff
106 . — Bad . Zuckers- Wagh . siThlr .

Fr . 31,30
Thlr . 333 -

Fr - 10 18.30
fl . 27.50

1864 fl. 328 .20
dto . Kredit v . 1858 fl . 311 —
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl. 257 30

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . 100 168 .80
London Lstr . 1 20.38
Paris Fr .
Wien fl.

3 Deutsch Phönix 20 °/° E

Dollars in Gold

Rheinische Hypotheken
Bank 60°/° Thlr

5 Westeregeln-Alkali-W -
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan M -
5 dto - abgest - 1».
4 Rom i. G - S . I Lire —
4 dto . Ser . II - VI Lire 86 -40

Stanses »errl . Anlehen .
4 Nseub .-Büdingen fl. —

100 80 .75 !3 ' /2 Blenb -Birstein 87 M , 91 —
IM 181 üOjReichsbank -Discont 4 °/

F .901 . Gemeinde Wallstadt , Amtsgerichtsbczirk Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Wallstadt , Amtsgerichtsbezirk Mannheim ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213), und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechksnac
thefles , daß die . . . , .

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge m
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Wallstadt , den 28 . August 1890.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Verein,gungskomnilffär :

Peter Hecker . Carl Reinmulh .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

F .911 . Nr . 11,603. Großb . Amtsge¬
richt Ueberlingcn . Ueber den Nach¬
laß des Kaufmanns Eugen Oettli in
Ueberlingcn wird heute am 27 . August
1890, Vormitt . 9 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Der Großh . Notar
Herr Kurrus wird zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 27 . September 1890
bei dem Gerichte anzumelden. Es wird
zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände auf Dienstag den 2 . Sep¬
tember 1890, Vorm . 10 Uhr , und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf Samstag den 27 . Sep¬
tember 1890 , Vorm . 10 Uhr , vor

" zeichneten, Gerichte Termin ande¬
ren Personen , welche eine zur

je gehörige Sache in Besitz
izur Konkursmasse etwas

» wird aufgegeben , nichts
^ tinschuldncr zu verabfol-

^r^ zu leisten , auch die Ver¬
hakung auferlegt , von dem Besitze

. <ckr Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men . dem Konkursverwalter bis zum
15 . September 1890 Anzeige zu ma¬
chen . Ucberlingen, den 27 . Aug . 1890 .
Gr . Amtsgericht. Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber: Baumann .

Berscholleuheitsversahren.
F .892 -1 - Nr - 6832 Oberkirch .

1 - Die Ehefrau des Landwirtbs Ludwig
Kunzelnik, Friederike, ged - Ernst von
Sinsheim ; 2 . Ludwig Kunzelnik, Land-
wirth in Sinsheim , als Bevollmächtig¬
ter der nach Amerika ausgewanderten
Schuhmacher Johann Seib Ehefrau ,
Sofie , geb- Ernst in Chicago ; 3- die Ehe¬
frau des Landwirths Christof Gruber ,
Charlotte , geb- Ernst in Neckarbischofs¬
heim : 4 - Christof Ernst Zimmermann
in Epfenbach; 5- Friedrich Pfisterer,
Schuhmacher in Epfenbach, Witwer der
verstorbenen Elisabeth« Ernst , als ge¬
setzlicher Vormund seiner Kinder Frieda ,

Ludwig und Friedrich Pfisterer von da ;
6- die Ehefrau des Schieferdeckers Frie¬
drich Babel , Maria , geborne Ernst in
Heidelberg , haben als muthmaßliche
Erben den Antrag gestellt , die am 13.
April 1836 zu Epfenbach geborene , im
Jahre 1869 nach Amerika ausgewan-
derte Ehefrau des Aktuars Konrad
Wöhrle , Katharina , geborne Ernst » zu¬
letzt wohnhaft in Oberkirch , welche seit
dem Jahre 1876 keine Nachricht von
sich gegeben, für verschollen zu erklären
und sie in den fürsorglichen Besitz des
Vermögens derselben gegen Sicherheits¬
leistung einzuweisen .

Die Konrad Wöhrle Ehefrau , Ka¬
tharina , geborne Ernst , wird ausgefor¬
dert .

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls dem gestellten Anträge entsprochen
wird.

Oberkirch , den 26 - August 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez ) Zimpfer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
Schneider -

Bekanntmachung .
F .847 . Nr . 5850 . Gernsbach . Durch

Beschluß vom 29 . Juli 1890, Nr . 5272,
wurde der 24 Jahre alten , ledigen
Bertha Schäfer von Weisenbach , die
sich in einem bleibenden Zustand von
Gemüthsschwäche befindet , die eigene
Verwaltung ihres Vermögens entzogen
und mit Beschluß von heute für sie
Isidor Bleier , Säger von Weisen¬
dach , als Vormund bestellt.

Gernsbach, den 21 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Kempff .
Erbtinweisungea.

F .908 . 1 . Nr . 15,824 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

„Nachdem auf die diesseitige Verfü¬
gung vom 14. Mai d . Js . , Nr . 8815 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Witwe des zu Basel verstorbenen
Zuckerbäckers Emil Jenny , Emma ,
geb. Rieder in Basel» in Besitz u, Ge¬
währ des Nachlasses ihrer Version enen
natürlichen Großmutter , Joh . Springer

Witwe , Rosalia , geborne Metzger von
Herthen , gemäß L.R .S . 759 einge -
wiescn ."

Lörrach , den 27 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel.
F .905 . 1 . Nr . 10,328. Engen . Die

Witwe des Isidor Vetter , Weberund
Landwirth von Kommingen , Elisabetba ,
geb. Gitschier, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Begehren
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
6 Wochen bei Gr . Amtsgericht dahiê
Einspruch dagegen erhoben wird . -

Engen , den 28 . August 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

I . Schäffauer .
F .775 .3. Nr . 7518 . Ettenh

Adam Schießle , Schuster vor
hat anher das Ansuchen gestellt
den Besitz und Gewähr der >'
schüft seiner Ehefrau , Sahi *
Weber, einzusetzen .

Diesem Antrag wird
wenn innerhalb 6 Wocher
nicht dagegen erhoben wird.

Ettenheim , den 21 . August . - o.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V .
Krebs .

F .907 . 1. Nr . 11,564 . Lahr . Ma¬
ria Ursula , geb . Heimburger , Witwe
des Metzgers Karl Heimburger I >.
von Ottenheim , hat dahier um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses dieses ihres ff Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen

dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben wird.

Lahr, den 22 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V .
C . B e ck.

F .906 . 1 . Nr . 5420. Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat unter 'm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Landwirths Michael
Hummel , Maria , geborne Haas von
Kork , hat die Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
beantragt .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache erhoben wird.

Kehl, den 28 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf -,
F .804 .2 . Nr . 18,IM . Bruchsal .

Die Witwe des Landwirths Christian
Feld mann , Justine , geb . Bücher in
Helmsheim , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Antrag
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
vier Wochen Einwendungen hiergegen
vorgebracht werden .

Bruchsal , den 21 . August 1890 .
Der GerichlsschruberGr . Amtsgerichts :

Risset .
Erbvorladungeu .

F . 838. Achern . Maria Cleota,
geborne Harter , Ehefrau des Alexius
Sauer von Oensbach , unbekannt wo
abwesend , wird zur Verlaffenschaft des
Vinzens Harter , ledigen Landwirths
in Oensbach, ihres Bruders , öffentlich
vorgeladen und aufgefordert, innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich zu geben , mit dem

Bedeuten, daß nach Ablauf dieser Frist ,
wenn die Geladene sich nicht meldet ,
sie bei der Vertheilung des Vermögens
nicht berücksichtigt wird.

Achern , den 26 . August 1890 .
Der Großh . bad . Notar :

A . Fuchs .
F .837 . Durlach . Karolina Wäch¬

ter von Wöschbach , deren Aufenthalts¬
ort nicht bekannt ist , ist zur Erbschaft
am Nachlasse des verstorbenen Land¬
wirths AÄdirL Fuchs von Wöschbach
Hemsen ; dieselbe wv/d hiemit aufgefor¬
dert, zum Zwecke des -Beizuges zu den
BerlassenschaftsverhandiMgenNachricht
von sich an den Unterzeichnten gelan¬
gen, zu lassen .

urlach , den 22 . August 189Ü -.
Oswald , Gerichtsnotar .

Haudelsregistereiuträge.
Nr . 9432 . Säckingen . Zum

.n Handelsregister wurde rin¬
gen , und zwar :
X - Zum Firmenregister :

Ordn .Z . 125. Josef Gäßlein in
Säckingen.

Inhaber der Firma Josef Gäßlein in
Säckingen. Derselbe ist verheirathet
mitHermine Fromherz von Bergalingen .

Nach 8 1 des unterm 2 . August 1887
abgeschlossenen Ehevertrags besteht be¬
züglich der güterrechtlichen Verhältnisse
die allgemeine Gütergemeinschaft, die
sich auf alles jetzige und künftige Bei¬
bringen aller Art mit den etwa darauf
haftenden Schulden erstreckt.

O .Z . 126 . M . Baumgartner in
Rickenbach .

Inhaber der Firina ffßartin Baum¬
gartner in Rickenbach . Derselbe ist ver¬
heirathet mit Elisabeth Arzner von Her¬
rischried .

Nach 8 1 des unterm 30. April 1878
abgeschlossenen Ehevertrags wählen die
Brautleute als Norm ihrer künftigen
ehelichen Güterrechtsverhältniffe die all¬
gemeine Gütergemeinschaft» welche sich
auf alle , mithin ihre beweglichen und
unbeweglichen gegenwärtigen und zu¬
künftigen Güter erstrecken soll .

Zu O .Z. 30 . Marzell Ebner . Holz¬
händler in Murg , mit Zweigniederlas¬
sung in Basel .

Die Firma ist durch Geschäftsaufgabe
erloschen .

Zu Ord .Z . 114 . Seb . Roder in
Säckingen.

Die Firma ist durch Geschäftsaufgabe
erloschen.

Zu O .Z . 127 . I . Sigg in Murg .
Inhaber der Firma Johann Jakob

Sigg in Basel . Derselbe hat sich im
November 1864 zu Basel mit Barbara, !

>geb. Simon von Tiesenbach (Elsaß ) , !
ohne Errichtung eines Ehevertrags ver - !

>heirathet.
O .Z . 128 . Fr . Mch r in Säckingen.
Inhaber der Firma Elise, geb. Müller ,

Witwe des Buchdruckers Franz Mehr
in Säckingen.

O .Z . 129 . GuidoVillinger , Uhr¬
macher in Säckingen.

Inhaber der Firma Guido Villinger ,
UhrmacherinSäckingen. Derselbeist ver¬
heirathet mit Maria Elisabeth« Baum¬
gartner von Säckingen. !

Nach 8 1 des unterm 29 . April 1879 !
errichteten Ehevertrags wirft jeder der !
künftigen Ehegatten zur Gütcrgcmein- !
schüft die baare Summe von 50 Mark §
ein . Alles übrige Vermögen, welches -

4 .16jFrankfurter Bank-Discont 4 °^

dieselben einbringen, bewegliche und un¬
bewegliche, aktive und passive , jetzige und
zukünftige, wird von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und insbesondere das
fahrende Einbringen für verliegenschaf -
tet und ersatzpflichtig erklärt.

O .Z . 130 . Otto Villinger Wwe.
in Säckingen.

Inhaber der Firma Anna , geb. Vil¬
linger , Witwe des Kaufmanns Otto
Villinger in Säckingen.

Ord .Z . 131 . Emil Brodbeck in
Säckingen.

Inhaber der Firma Emil Brodbeck
in Säckingen. Derselbe ist verheirathet
seit März 1879 mit Adele , geb . Schmidt
von Säckingen, ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

O .Z . 132 . I . I eble in Säckingen.
Inhaber der Firma Fridolin Jehle ,

ledig , in Säckingen.
Ordn .Z . 133 . I . Hutmann in

Säckingen.
Inhaber der Flrm4 Johann Gut¬

mann
'
M Sackisgen Derselbe ist ver¬

heirathet mit Juliane , gk Schmidt ,
Witwe des Florian Wehrle volZuzgen.

Nach 8 1 des unterm 7 . Ni7?mber
1885 abgeschlossenen Ehevertrags »iyesl
jedes der beiden Brautleute nur die
Summe von 100 M . zur Gemeinschaft
ein , all ihr übriges jetziges und künfti¬
ges Beibringen mit den darauf haften¬
den Schulden wird von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen .

Ordn .Z . 134 . M . Tröndle in
Säckingen.

Inhaber der Firma Max Tröndle
in Säckingen. Derselbe verehelichte sich
im März 1885 zu Säckingen mit Jda
Hürbin von Zuzgcn , ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

O .Z . 135 . V . Vogt in Säckingen.
Inhaber der Firma Verena Vogt ,

geb. Äächle in Säckingen.
Dieselbe verehelichte sich au» 20 . März

1876 in EnLingen , Kantons Aargatt ,
mit Johann Bogt , Gerber in Säckin¬
gen , ohne Errichtung eines Ehever¬
trags .

Derselben wurde die ehemännliche Er¬
mächtigung des Handelsgewerbes er-
theilt.

Zu O .Z . 55 A . Müller - Degler
in Säckingen.

Der Inhaber der Firma , A. Müller -
Degler , in Säckingen hat sich nach
dem Tod seiner ersten Ehefrau am 10 .
Mai d - I . wieder verehelicht mit Jda ,
geb . Degler von Rastatt .

Nach Art - 1 des unterm 9 . Mai d .
I . errichteten Ehevertrags wird das
beiderseitige Beibringen der Brautleute ,
gegenwärtiges und künftiges , aktives
und passives, im Sinne der L -R .SS .
1500 —1504 als Liegenschaft erklärt und
von der Gemeinschaft ausgeschlossen .
Ein jeder Theil wirft aber zur Bildung
eines Grundstocks den Betrag von 100
Mark zur Gütergemeinschaft ein .

Säckingen, den 14 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Krebs ._
C .341 .49 . Karlsruhe .

Feuer-, fall- «. eirchruch.
ßchereKeld-,Köcher - und
Dokmueutril-Zchrörlke

empfiehlt Wei
'
88 ,

Karlsruhe Erbvrinzenstr.24

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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